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Tagesneuigkeiten.Amtliche Bekanntmachungen.

An die Schnttheitzenkimter.
Der X. landwirtschaftliche Gauverband be¬

absichtigt auch Heuer wieder einen Aufkauf von
Original Simmentaler-Farre» in der Schweiz
vorzunchmen.

Um nun zu wissen, wieviel Tiere angekauft
werden sollen, wollen die Herren Ortsvorsteher
nach Befragen der Farrenhalter und der Ge¬
meind ekollegien binnen8 Tagen an Oberamts¬
pfleger Fechter in Calw anzeige« , ob und
wieviel Farren in ihren Gemeinden aus der Schweiz
gewünscht werden.

Die bestellten Tiere werden unter den Be¬
stellern versteigert und ist jeder Besteller verpflichtet,
bei der Versteigerung soviel Tiere anzukaufeu als
er bestellt hat.

Der Ankauf wird Ende August stattfinden.
Angefügt wird, daß seitens des landwirtschaftlichen
Bezirk Vereins Calw ein Beitrag von 1000 unter
den Käufern der Farren je nach Höhe des Kauf¬
preises zur Verteilung kommen wird.

Calw , 12. Juni 1907.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung
betr . die Maul - und Klauenseuche.
Im Oberamt Nagold ist die Seuche in Rohr-

dors erloschen und besteht noch in Egeuhaaseu.
Der Handel im Umherziehen mit Rindvieh

und Schweinen ist im Calwer Bezirk demnach noch
untersagt in den Gemeinden:

Oberhaugstett, Breitenberg, Nenweiler mit Hof-
stett, Martinsmoos, Aichhalden, Hornberg und
Zwerenberg.

Calw, 13. Juni 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Die Ortspolizeibehörden
werden htemit auf den Erlaß desK. Ministeriums
des Innern vom 10. Mai 1907 AmtsblattS . 233
betr. die Durchführung des Kinderschntzgesetzes
hingewiesen.

Zugleich wird den Gemeinden, in welchen das
Gesetz zur Anwendung kommt, die beiW.Kohlhammer
in Stuttgart erschienene Schrift des Staatsanwalts
vr. Schmidt-Erusthausen betr. das Kinderschutzgesctz
(mit Erläuterungen), Preis drosch. 2 40 A zur
Anschaffung empfohlen.

Calw , 13. Juni 1907.K. Oberamt.
Amtmann Ripp mann.

Bekanntmachung
betr. die Berufs - und Gewerbezählung.

Da bei einzelnen Gemeinden der Vorrat an
Formnlarien nicht ausreicht, so werden die Schult¬
heißenämter, bei welchen Formularien unverwendet
geblieben sind, veranlaßt, solche umgehend an das
Oberamt einzusenden.

Calw,  14. Juni .1907.
/ K. Oberamt.

Amtm. Rippmann.
Die K. Et». Pfarrämter

werden an den Vollzug der Kirchengemeinderats¬
wahlenK. A.-BI. Nr. 22, sowie an die Neuwahl
zur Diözesansynode Nr. 23 erinnert und darauf
aufmerksam gemacht, daß nach der Synodalordnung
von 1901K. A.-VI. XII, 227 ff jede selbständige
Kirchengemeinde, also auch jede Filialkirchengemeinde,
einen weltl. Vertreter in die Synode zu wählen
hat, wo nicht eine Ausnahme gestattet worden ist.

Ebenso wird daran erinnert, daß nach K.
A.-Bl. Nr. 23 der Organistengchalt neu zu regeln
ist. Ueber den Vollzug dieser Verordnung, sowie
über die Vornahme von Wahlen zum Kirchen¬
gemeinderat und zur Diözesansynode ist an das
Dekanatamt zu berichten.

Calw,  14. Juni 1907.
Dekanatamt. Roos.

Stuttgart  13 . Juni. Die zweite
Kammer  hat heute die Beratung über den
Bahnhofumbau in Stuttgart  fortgesetzt.
Zunächst sprach der Abg. vr . Rübling (B . K.)»
der davon ausging, daß die Wichtigkeit der Frage
eine Verlängerung der Beratung um ein paar
Tage rechtfertigen würde, und dann einen neuen
Vorschlag unterbreitete, durch den der Umbau
des Bahnhofs vermieden werden sollte. Er dachte
sich die Sache so, daß Umgehungsbahnenangelegt
werden sollen, um den Güterverkehr um Stutt¬
gart herumzulenken und daß ferner die Stuttgarter
Vorortsbahnen richtig ausgebaut werden sollen;
außerdem könne man auf dem hiesigen Bahnhof
zwischen den Ausgängen der beiden Hallen noch
4 Gleise anbringen, jedenfalls müßte Stuttgart
einen Beitrag von etwa 20 Millionen Mark leisten.
Dieser Plan, der schon in der Ulmer Schnellpost
vertreten worden ist, wurde von Geh.-Rat von
Balz  als unausführbar und vollständig verfehlt
gekennzeichnet; denn durch Umgehungrbahnen werde
eine Erleichterung keineswegs eintrelen, weil schon
jetzt keine unnötige Achse nach Stuttgart herein¬
komme. Der Vorortsverkehr solle ja jetzt gerade
in einer Weise ausgestaltet werden, daß allen
Anforderungen auf absehbare Zeit hin Genüge
geleistet werde. Hildenbrand (Soz .) erklärte
die Vorschläge Rüblings als den Gipfelpunkt der
Fantasie und trat den Ausführungen der Schnell¬
post entgegen, die in dem Stuttgarter Bahnhof¬
umbau eine Förderung städtischer Großmaniersucht
erblicken wollte. Die Eisenbahnverwaltung hätte
eigentlich den Umbau aus Gründen der Sicherheit
schon längst in Angriff nehmen sollen. Der Redner
trat weiter der Auffassung entgegen,als ob der Bahn¬
hofumbau, über dessen Notwendigkeit'kein Zweifel
bestehen könne, nur im Interesse Stuttgart« liege.

Dar Ascherniäöchen von der Bretagne.
VonB. W. Howard.

(Fortsetzung.)
Noch vor einer Minute hatte sie jenes seltsame, schmerzliche Gefühl

der Hoffnungslosigkeit beschlichen, das sie nie gekannt, ehe Monsieur in ihr
Leben getreten war, und das er mit einem einzigen Scherzwort so plötzlich
und so grausam heraufzubeschwören vermochte. Hochzeitskleid und Bräutigam!
Nun ja, warum sollte er auch nicht davon sprechen? Und doch schnitt ihr
sein sorgloser Geplauder in's Herz. Der Gedanke an eine andere Beziehung,
als die, in welcher sie jetzt zu ihm stand, ihm dienend und ihn vergötternd,
war ihr noch niemals in den Sinn gekommen— wie wäre das auch
möglich gewesen! Aber sie lebte und webte so mit allen Fasem ihrer Natur
in ihm und für ihn, daß ein Dasein, an welchem er keinen Teil hätte,
ihr undenkbar schien. Sie ahnte es wohl als eine ferne Möglichkeit, daß
er einst fortgehen müsse, aber sie gab dieser Vorstellung keinen Raum, außer
in einzelnen, unglücklichen Momenten wie vorhin, als er vom Hochzeitskleids
sprach.

Es war aber nicht nur die Anspielung auf eine bevorstehende Tren¬
nung, die sie zu übermannen drohte, vielmehr ein dunkles Bewußtsein von
der tiefen Kluft, die zwischen ihnen lag, über die hinweg er ihr zulächelte
und scherzend seine Gaben und freundlichen Worte verteilte. Eine tolle
Eifersucht auf die unbekannte Zukunft, auf die fremden Einflüsse, die sich
zwischen sie drängen würden, ein echt weibliches Verlangen, ihm mehr sein,
mehr für ihn tun zu können, dar immer wieder auf seine unnahbare
Gleichgiltigkeit stieß, die auch wohl eine Frau seiner eigenen Kreise hätte
zur Verzweiflung treiben können— das waren die Empfindungen, die mit
wilder Gewalt ihr Herz erbeben machten. Mit einem einzigen Wort vermochte

er den Sturm ihres Innern zu Men. ,Unser Bild." Wie sie es liebte!
Lächelnd und hold errötend unter Hamors Blick, führte sie das Ruder und
schaute so selig auf die bemalte Leinwand, wie eine junge Mutter auf ihr
Kindlein» — so voll schützender Sorge, und rührender Hingebung. —

„Es ist schon der Mühe wert, sie ein wenig zu reizen, sie sieht noch
einmal so schön aus, wenn der Zorn bann verfliegt," dachte Hamor bei
sich. „Es ist wahr, ich vergesse allzuleicht ihre Schwäche: sie will nun
einmal nichts von meinem Fortgehen hören. Sie möchte sich am liebsten
einreden, ich bliebe für immer hier. Nun, wenn sie denn durchaus dem
Vogel Strauß gleich, den Kopf verstecken will, so ist das ihre Sache und
schließlich machen's die Frauen ja alle so."

Er pfiff leise weiter und warf einen prüfenden Blick auf sein Werk.
Nannic schwatzte unterdessen allerlei wirres Zeug, auf das Hamor nur mit
halbem Ohr hinhörte, endlich wurde er jedoch inne, daß die Erzählung
der Knaben kaum etwas anderes sein könne, als eine bretonische Lesart
der Geschichte von Abälard und Höloise.

„Es waren LiebeSleute," erklärte Nannic plötzlich mit natürlicher
Stimme, „wie Mr. Staunton und das fremde Fräulein."

„Wie Mr. Stauntons Liebste möchte ich wohl sein," meinte Jeanne
schüchtern.

„Soll das heißen, daß du gern Mr. Stautons Schätzchen wärest?"
fragte Hamor lächelnd.

„Non äiou — nein," rief Jeanne beschämt.
„Mr. Stauton ist gar kein übler Mann," bemerkte Guenn ernsthaft.
„Sehr verbunden! Ich werde ihm das wieder sagen."
„Ich habe es ihm schon oft selbst gesagt," entgegnete Guenn gleichmütig,

„ich habe ihm gesagt, daß ich ihn ganz gut leiden mag, Mr. Douglas da¬
gegen gar nicht."

„Warum denn nicht?"
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Die Mehrheit seiner Freunde sei für das Schiller-
straßenprojekt , das auch mit Rücksicht auf die
städtischen Interessen das beste sei und vor
allem den Umbau erleichtere . Der Beitrag
Stuttgarts in Höhe von 1600000 ^ genüge.
Der Abg. Kübel ' (D .P .) widmete seinem Ein¬
treten kür einen Cannstatter Zentralbahnhof einen
Nachruf , anerkannte die Vorteile des Schloßstraßen¬
projekts , erklärte sich aber doch namens seiner
Fraktion für das Schillerstraßenprojekt , weil dem
Lande der Mehraufwand von 12 ^ Mill . nicht
zugemutet werden dürfe . Liesching (Vp .) legte
sich ebenfalls für das Schillerstraßenprojekt ins
Zeug und betonte besonders , daß dadurch eine
Verschiebung der Privatwerte nicht eintrete , wohl
aber eine ungesunde Steigerung der Mietpreise
in der Gegend des jetzigen Bahnhofs vermieden
werde . Die Beratung wird in einer zweiten
Sitzung heute Nachmittag fortgesetzt.

Stuttgart  13 . Juni . (Zweite
Kammer .) In der nachmittags fortgesetzten
Beratung des Stuttgarter Bahnhofumbaus
bezeichnet vr . Mülberger (D . P .) diesen Um¬
bau als eine Landesfrage und erklärte sich im
Gegensatz zu seiner Haltung in der Kommission
für das Schillerstraßenprojekt . Ministerpräsident
v. Weizsäcker betonte , daß der bisherige Gang
der Verhandlungen für die Regierung befriedigend
sei und daß auch die Episode Rübling bewiesen
habe, daß an Stelle des von der Regierung Vor¬
geschlagenen nichts besseres gesetzt werden könne.
An den Leichenreden der Abg. Kübel und v . Gauß
wolle er keine Kritik üben . Die Anwohner des
Bahnhofs würden jetzt wohl auch mehr beruhigt
sein . Sie bleiben im Zentrum der Stadt und
seien gut gebettet . Das neue Stadtviertel werde
Stuttgart zur Zierde gereichen, da einer der
hervorragendsten Architekten Deutschlands den
Plan bearbeiten werde . Auf den neuen Bahn¬
hof wird Stuttgart , mit dem wir uns wegen
eines Beitrages friedlich zu einigen hoffen , stolz
sein können. Der Verkauf des frei werdenden
Geländes war geboten, weil sonst der Staat ge-
zwungen gewesen wäre , zur Deckung seiner Be¬
dürfnisse Geld aufzunehmen , die so groß seien,
daß es sich nicht darum handeln könne, mit
öffentlichen Geldern zu spekulieren . Vizepräsident
vr . v. Kiene  trat einigen Ausführungen des
Herrn v. Gauß entgegen und wandte an dessen
Kritik an der Hinausrückung des Bahnhofs um
300 —400 Meter die von der Frankfurter
Zeitung gebrauchte Bezeichnung „kleinstädtisch"
an . Freiherr v. Per glas (B . K)  wünscht
möglichste Schonung der Anlagen und Auskunft,
warum das Schloßstraßenprojekt technisch plötzlich
viel schwieriger sein soll. v . Gauß (Vp .) be¬
tonte in längerer Polemik nochmals die Vorteile,
die er in dem Echloßstraßenprojekt erblickt.
In der Frage der Beitrages der Stadt Stuttgart

lasse sich die Regierung vom Bauernbund treiben.
Ministerpräsident von Weizsäcker  erwiderte,
daß davon keine Rede sein könne. Wenn uns
von Gauß zugemutet werde , daß wir uns wegen
der späteren Entscheidung für das Schillerstraßen«
proj . kt gegenüber der Stadt Stuttgart entschul¬
digen, so lehne er das nach der ganzen Situation
als unbegründet ab . Oberbaurat Neu ff er legte
die technischen Gründe dar , die für das Schiller¬
straßenprojekt sprechen. Der Abg. Körner (B .K.)
wandte sich gegen einige dem Bauernbund ge¬
machte Vorwürfe und berechnete dann auf Grund
von Mitteilungen aus dem Rathaus , daß die
Stadt Stuttgart bei dem Arealverkauf 700 000
verdiene . Das Zusammenwirken von Stadt und
Regierung werde im Interesse der Sachs , des
Landes und der Regierung liegen , vr . Rüb¬
ling (B .K ) verteidigte nochmals seinen vormit¬
tags entwickelten Plan . Vielleicht gebe ihm ein¬
mal eine spätere Zeit recht . Fischer (Soz .)
sprach sich gegen das Schillerstraßenprojekt aus.
v. Gauß (Vp ) bestritt , daß die Stadt bei den
Grundstücksverkäufen reine Gewinne erziele.
Ministerpräsident v. Weizsäcker  hob hervor,
daß nur das technische Gutachten für die Ent¬
scheidung zu Gunsten des Schillerstraßenprojekts
maßgebend gewesen sei. Schließlich gelangte man
zur Abstimmung . Art . 1 (Umbau und Erwei¬
terung des Hauptbahnhofs sowie Erweiterung
des Nordbahnhofs ) wurde mit 65 gegen 1 Stimme
(Rübling ) , bei 2 Stimmenenthaltungen (Keßler
und Hiller ) angenommen . Die Resolution , die
sich für das Schillerstraßenprojekt ausspricht , ge¬
langte mit 59 gegen 6 Stimmen (Rübling , Kloß,
Fischer, v. Gauß , Graf -Heidenheim , Hiller ) bei 3
Enthaltungen (Specht , Keßler , Schmidt -Neresheim)
zur Annahme . Schließlich wurde auch noch der
neueingefügte Art . 1 s. betr . die Ermächtigung
zum Verkauf des freiwerdenden Geländes ange¬
nommen . Morgen Fortsetzung und Wahlanfech¬
tungen . (Schluß der Sitzung V»9 Uhr .)

Stuttgart  13 . Juni . Im großen Rat¬
haussaal wurde heute der 7 . Verbandrtag des
Verbands deutscher Berufsfeuerwehren  er¬
öffnet . Vertreten sind 38 Berufsfeuerwehren
durch 60 Offiziere , verschiedene deutsche und
österreichische Stadtverwaltungen , der deutsche
Reichsfeuerwehrverband , der preußische, sächsische,
österreichische und dänische Feuerwehrverband.
Der Verbandsvorsitzende ,Branddirektor Westphalen-
Hamburg , brachte zunächst ein Hoch auf den König
von Württemberg aus und begrüßte sodann die
erschienenen Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden : Regierungsrat Rau vom Ministerium
des Innern , Stadtdirektor Nikel, Gemeinderat
vr . Rettich , Bürgerausschußobmann vr . Erlanger,
Stadtpolizeirat Wurster , Landesfeuerlöschinspektor
Gmelin . Regierungsrat Rau begrüßte die Ver¬
sammlung namens des Ministers des Innern;

Gemeinderat Or . Rettich hieß die Erschienenen
namens der Stadt willkommen . Er führte in
seiner Begrüßungsansprache aus , den Berufs-
feuerwehren habe man es zu verdanken , daß die
ehemals größte Gefahr der Städte , das Feuer,
für die Großstädter völlig ihren Schrecken ver¬
loren habe . Unter dem Schutz seiner Berufs¬
feuerwehr könne der Großstädter ruhig im ersten
Stock weiterschlafen , wenn über ihm aus dem
vierten Stock die Flammen schlagen. Mit Recht
sei darum auch die Berufsfeuerwehr unter allen
öffentlichen Einrichtungen bei jung und alt die
populärste . Landesfeuerlöschinspektor Gmelin be¬
grüßte die Versammlung namens der württbg.
Gebäudebrandversicherungsanstalt ; Dietzler -Düren
namens des Reichrfeuerwehrverbands . Der Vor¬
sitzende machte sodann einige geschäftliche Mit¬
teilungen . Nach denselben zählt der Verband
195 Mitglieder . Hier anschließend wurden zwei
fachwiffenschaftliche Vorträge gehalten . Nach den
Verhandlungen gab die Stadt Stuttgart den
Kongreßteilnehmern ein Frühstück. Hierauf folgte
eins Besichtigung der Daimlerwerke Untertürkheim.
Der Verbandstag dauert bis 16 . d. M.

Stuttgart  13 . Juni . Gestern abend kam
in Untertürkheim ein Knabe einem Automobil zu
nahe und wurde von dem Kraftwagen umgeworfen.
Der Leiter des Wagens brachte den Jungen , der
einen Oberschenkelbruch erlitten hatte , ins Cann-
statter Krankenhaus.

Vaihingen 12 . Juni . Dem heutigen
Viehmarkt wurden zugeführt : 34 Ochsen, 979
Stück sonstiges Vieh . Preise bei etwas gedrückter
Stimmung gleichbleibend. 1 Paar Ochsen bis
1200 1 Paar Stiere bis zu 800 1 Kuh
bis zu 550 Kleinvieh entsprechend weniger.

Eßlingen 13 . Juni . Die Ob staussichten
im Bezirk vermindern sich täglich . Bei den
Kirschen ist die Entwicklung , trotzdem die Blüte-
zeit einen sehr reichen Ertrag versprach , sehr
verschieden und nur einige Sorten werfen noch
einen reichlichen Ertrag ab . Dis Saatfelder
besonders , die Hack- und Sommeifrüchte , leiden
sehr unter der seitherigen Trockenheit . Es dürfte
ein starker Ausfall zu erwarten sein ; bei den
Winterfrüchten ist der Stand ein besserer.

Reutlingen  13 . Juni . Gestern mittag
gegen 3 Uhr ereignete sich durch das Reißen
eines Gasbehälters eine schwere Kesselexplosion
im Elektrizitätswerk.  Ein 2 . Behälter wurde
gleichfalls zerstört , wodurch die Gasexplosion einen
großen Umfang annahm . Die Wirkung des Un¬
glücks, bei dem Menschenleben nicht zu beklagen
sind, machte sich namentlich auch durch das plötz¬
liche Stillstehen vieler Kraftmaschinen in der
ganzen Stadt bemerkbar , ebenso war die Strom¬
zufuhr für Beleuchtungszwecke, besonders auf dem

„Ich weiß nicht, aber es ist einmal so. Daß man jemand gern hat,
weiß man gleich, es ist aber sehr schwer zu sagen warum ?"

„Aber Douglas ist doch immer freundlich zu dir , Guenn !"
„Gewiß , ich habe ihn aber trotzdem nicht gern . Man hat doch die

Leute nicht deswegen gern , weil sie freundlich zu einem sind."
„Einige Leute denken aber doch so."
„Zu denen gehöre ich nicht."
„Aber Jeanne z. B . sicherlich." Hamor blickte lächelnd in das sanfte

Gesicht, auf dem sich kein stärkeres Gefühl spiegelte.
„Gewiß , Monsieur , ich habe alle Leute gern , die gut zu mir sind,"

erwiderte sie ernsthaft.
„Und wenn ich jemand nicht leiden kann, " rief Guenn in aufwallendem

Ungestüm den Kopf zurückwerfend , mit funkelnden Augen , „so kann er mich
mit Gold überschütten , er mag flehend zu meinen Füßen liegen , und wenn
er lächelte wie ein Engel Gottes , wenn er mir zu Gefallen die Welt
umsegelte , mir die Sterne vom Himmel herunter holte , und wenn er gut
zu mir wäre — so gut wie keiner auf Erden — ich würde ihn deshalb
doch nicht lieben , wenn ich ihn nicht liebte !"

„Und wenn du ihn liebst, Guenn ? " fragte Hamor leise und versuchte
in ihren Augen zu lesen.

„Wenn ich ihn liebe ?" — ihre Stimme , noch eben so keck und
herausfordernd , sank zu einem leisen, leidenschaftlichen Flüstern herab , —
„wenn ich ihn liebe — dann mag er mich quälen , mich schlagen, mich hassen,
mich hungern lassen und töten — ich werde ihn dennoch lieben — wenn
ich ihn liebe !"

„Wen hast Du denn wohl auf düse Weise lieb, Guenn ?" fragte der
Maler . Er glaubte kein Unrecht zu begehen, wenn er der Laune des
Augenblicks Folge leistete . Wo so das innerste Gefühl aus freien Stücken

zum Ausdruck kommt, welcher Mann könnte der Versuchung widerstehen,
sein Spiel damit zu treiben?

Guenn zitterte . Seine Augen suchten die ihren . Seine Worte
klangen ihr wie süße, berauschende Musik in die Seele . Der Zauber seiner
milden Freundlichkeit war unwiderstehlich , und wie er so zärtlich zu ihr
sprach, hätte sie ihm zu Füßen fallen und den Boden mit Küssen bedecken
mögen , den er betrat . Aber dicht neben ihr , den klugen, fragenden Blick
wie gebietend auf sie gerichtet , stand die Gestalt des blassen, kleinen Krüppels.
Auch für ihn schlug ihr großes Herz voll warmer , innigster Zärtlichkeit.
In mädchenhafter Scheu hocherrötend wandte sie sich mit einem fast rührenden
Blick würdevoll von Hamor ab und streckte die Hand nach ihrem Bruder
aus : „Meinen Nannic !" klang die Antwort leise von ihren Lippen.

Hamor hatte wohl etwas anderes erwartet , blickte aber voll Be¬
wunderung auf sie.

„Wann wird denn Monsieur Staunton seinen Schatz heiraten ? "
fragte die praktische Jeanne mit ruhiger Stimme.

„Ich glaube schon nächsten Monat, " erwiderte Hamor.
„Werden die dann nach der Hochzeit alle Beide Bilder malen ?"

erkundigte sich Jeanne lachend ; für sie lag in dieser Vorstellung etwas
unendlich Komisches.

„Versteht sich."
„Ja , wer wird aber dann kochen und die Kinder warten ?"
Hamor lachte. „Jeanne , über diesen Punkt haben sich schon weisere

Leute als Du » den Kopf zerbrochen . Wenn sie mich um Rat gefragt hätten
— " er sprach mehr zu sich selbst, als zu seinen jugendlichen Hörern —
„ich hätte ihnen gesagt : tut 's nicht, und abermals : tut 's nicht, und zum
drittenmal , tut 's nicht ! — Ein Maler , der für seine Kunst lebt , sollte
überhaupt nicht heiraten — das ist meine Meinung , und gar ein Ehebund
zwischen Maler und Malerin erscheint mir als der barste Blödsinn . Nun,
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Bahnhof nicht ganz intakt . Die Ursache zu dem

Unglück ist noch nicht bekannt.
Ulm 12 . Juni . Zu dem Leichenfund in

Neu -Ulm hat die Gerichtskommission nun fest,
gestellt, daß die Leiche schon mindestens 25 Jahre
an ihrem Orte lag . Die Knochen waren bereits
so morsch, daß sie zerfielen . Von einem Verbrechen
kann offenbar keine Neds sein. Der Schädel ist

völlig unversehrt und auch sonstige Verletzungen
fanden sich nicht vor . Auch die weiteren Meldungen,
daß Hände und Füße geschnürt gewesen seien, ent-
sprechen nicht den Tatsachen . Aller Wahrschein,
lichkeit nach handelt es sich um ein Zigeunergrab.

Ulm 13 . Juni . Der Wollmarkt war
seit Jahren nicht mehr so gut besucht wie Heuer.
Der heurige Stand wird demjenigen von 1900,
also rund 3700 Zir ., gegenüber 3110 der Vor.
jahre nicht nur gleich kommen, sondern ihn viel,
leicht noch überholen . Nach den Berichten von
Nördlingen und Augsburg werden die Verkäufer
eine Enttäuschung erfahren , da sich die Preise
des vorigen Jahres nicht halten lassen werden,
hoffentlich stehen sich die Parteien nicht allzu

schroff gegenüber , so daß mit dem „Sacken " bald
begonnen werden und dann der Markt bis Sams«
tag aufgearbeitet werden kann.

Hanau  13 . Juni . Seit heute Mittag
V--12 Uhr wütet in der Kaserne des hiesigen
Infanterie -Regiments Nr . 166 ein verheerendes
Großfeuer.  Der Brand muß in den Kammern,
in denen die Bekleidungsstücke aufbewahrt werden,
ausgebrochen sein . Der Dachstuhl des nördlichen
Flügels ist bereits vernichtet und eingestürzt . Dis
Feuerwehr ist eifrig bemüht , die übrigen Ge.
bäude zu retten . Ein großer Teil der Kleidungs¬
stücke und Tornister ist verbrannt . Der Schaden
ist bis jetzt noch nicht übersehbar , jedoch bedeutend.
Die Entstehungsursache ist unbekannt.

H an au 13 . Juni . Der Kasernenbrand
konnte gegen V»2 Uhr durch die Feuerwehr be.

wältigt werden . Außer dem Dachstuhl des nörd¬
lichen Seitenflügels ist auch ein Drittel vom Dach-
stuhl des Mittelbaues niedergebrannt.

Berlin  13 . Juni . Nachdem Fürst Eulen¬
burg  gegen sich selbst bei d er Staatsanwaltschaft
zu Prenzlau eine Anzeige wegen Vergehen gegen
§ 175 des Strafgesetzbuchs eingereicht und als
Zeugen den Schriftsteller MaximilianHarden
genannt hat , ist ein Ermittelungsverfahren gegen
ihn eingeleitet worden . Das Amtsgericht zu

Charlottenburg wurde ersucht, Maximilian Harden
wegen seiner auf den Fürsten Eulenburg bezüg-
lichen Artikel in der Zukunft zeugeneidlich zu
vernehmen . Diese Vernehmung wird in den
nächsten Tagen erfolgen . Wie dem Lokal-Anzeiger
von anderer Seite bestätigt wird , soll Harden
zum Teil sein Material von der geschiedenen
Frau des Grafen Kuno von Moltke , jetzigen
Frau von Elbe erhalten haben.

Berlin  13 . Juni . Eine Liebertragödie,
deren Opfer zwei in der Gesellschaft wohl bekannte
Persönlichkeiten geworden sind, erregt im Westen
Berlins peinliches Aussehen . Der 31 Jahre
alte Fabrikbesitzer Franz Joseph , Tiergartenstraße
wohnhaft , und die im gleichen Alter stehende
Gattin eines angesehenen Kaufmannes , Frau
Pauline Gotthelf , haben sich gestern gemeinsam
mit Blausäure vergiftet . Ueber das Motiv der
Tat verlautet , daß zwischen Herrn Joseph und
Frau Gotthelf schon seit längerer Zeit ein Liebes.
Verhältnis bestand. Das Ehepaar Gotthelf hatte
vor Kurzem einen Ausflug nach Helgoland unter,
nommen , dem sich auch Joseph anschloß. Als
Gotthelf eines Tages wegen stürmischer See
früher als beabsichtigt von einem Jagdausflug
zurückkehrte soll er das Liebespaar überrascht haben.

Vermischtes.
Spalierobst . JnBayern  herrscht gegen-

wärtig , wie wir der illustrierten Halbmonatsschrift
„Hohe Warte " entnehmen , das sehr nachahmens¬
werte Bestreben die Spalierzucht zu beleben und
den Spalierbau in allen Orten , in Dörfern,
sowie Städtön einzuführen . Eine Menge ästhetischer,
ethischer, hygienischer und wirtschaftlicher Vorteile
sprechen dafür . Es ist ausgerechnet worden , daß
eine Ortschaft mit 2000 Qudratmetern Wand¬
fläche» die rationell mit Spalieren bekleidet wird,
mit der Zeit einen jährlichen Obstertrag von zirka
10000 Mark erzielt . Nun stehen in Bayern
über 10 Millionen Qudratmeter passende Spalier-
Wände zur Verfügung , die leicht einen Ertrag
von 30 bis 50 Millionen Mark einbringen können.
Oberammergau will bis zum nächsten PassionS-
spiel als Musterspalierort erscheinen und ist im
Begriff , die ersten Tausend Spalierbäume zu
setzen. Auch die umliegenden Orte wollen ein
gleiches tun . Die Propaganda geht von Haus
zu Haus und es ist zu erwarten , daß alsbald
kein Ort in Bayern ist, der nicht reichlich mit
diesem höchst einträglichen und ästhetischen Wand-
schmuck versehen ist. Ja , auch die Städte wollen
diesem Beispiel folgen und tun recht daran . So
werden die alten Städte Gartenstädte im besten
Sinne und die scheinbar aus der Stadt vertriebene
Natur in den Straßen wieder eingesetzt. Wenn
an alle Häuser , alle Nebengebäude , Mauern und
Wände Obstspaliere angelegt werden , so ist er , ab-
gesehen von dem praktischen Nutzen der Sache , ein

schönes Dasein in solchen Orten . Im Frühjahr , zur
Zeit der Baumblüte , erfreuen sich solche Orte eines
zauberhaften Blütenkleides , im Sommer einer
üppigen , saftig grünen Belaubung , im Herbste
eines erquicklichen Fruchtbehanges und selbst im
Winter noch des Grüns der Taxus , womit man
das Spalier gegen die Kälte schützt.

(Eine billige Vergnügungsreise  im
Automobil ) konnten sich zwei Leute in Mühl-

Hausen i . E ., die in der Nähe des Spiegeltores
wohnen , leisten. Kam da am letzten Freitag
gegen 8 Uhr ein fremdes Automobil an genannter
Stelle angesaust . Der Inhaber des Kraftwagens,
ein Engländer , erkundigte sich bei einigen jungen
Burschen nach dem Weg nach Colmar . Sehr
lieb , meinte der Herr , wäre es ihm, wenn einer
oder der andere ihn bis vor die Stadt hinaus
begleiten wollte . Zwei dieser Leute boten sich be-
reitwilligst an , stiegen in den Wagen , nahmen dort
liegende Pelzmäntel und Automobilmützen und fuhren
stolz wie Spanier von dannen . Es gefiel ihnen recht
gut , und auf Wunsch des Fremden begleiteten
sie ihn bis nach Colmar . Engländer und „Mül-
hüsertörler " speisten miteinander fein im Hotel
ersten Ranges und übernachteten dort ebenfalls!
Auch am andern Morgen wußte der reiche Gast-
geber seine Begleiter zu gewinnen . Diese fuhren
im Werktagsanzugs nach Straßburg ins „Hotel
Terminus " und nach einigen Stunden wieder
weiter nach Baden -Baden ! Länger von Hause
wegbleiben wollten sie jedoch nicht, und so ver.
abschiedeten sie sich auf das herzlichste von ihrem
verehrten englischen Gentleman , nachdem ihnen
dieser noch reichlich Reise- und Zehrgeld mit auf

den Weg gegeben hatte . An diese Vergnügungs¬
fahrt werden die beiden jungen Leute wohl noch
lange denken, denn so billig und fein lebt ein
gewöhnlicher Sterblicher nur höchst selten.

Das Lindiinsten ohne Luftabschluß.
Von K. Burkhardt  Oberlehrer an der K. Weinbau¬

schule Weinsberg.
Von allen Konservierungsarten hat diejenige

des Eindünstens von Obst, Gemüse und anderen
Nahrungsmitteln die rascheste und weiteste Verbreitung
gefunden. Dieses Verfahren ist wert, in jede, auch
in die kleinste und ärmste Familie eingeführt zu
werden ; denn durch dasselbe ist cs möglich, alle
Nahrungsmittel ohne Ausnahme aus unbegrenzte
Zeit frisch zu erhalten . Der allgemeinen Einführung
standen bisher noch die verhältnismäßig hohen Preise
für Eindünstapparate und Gläser im Wege.

Bis vor kurzer Zeit war man allgemein der
Meinung , die Konserven müßten durch feste Deckel,
Korke usw. luftdicht  nach außen abgeschlossen
werden, damit sie vor dem Verderben geschützt seien.
In Laboratorien wird aber schon seit längerer Zeit
der Verschluß  von Flaschen , deren Inhalt Jahre
lang vor Ansteckung durch Fäulnispilze oder Bakterien
geschützt werden soll, aus Stopfen von Verband¬
watte  hergestellt . Diese Stopfen aus Watte lassen
zwar der Luft Zutritt , nicht aber den Pilzsporen.
Zu ihrer Herstellung gehört einiges Geschick. Man
löst von einem Watteballen , wie man solche in
jeder Apotheke für einige Pfennige kaufen kann,
ein etwa 2—3 cm dickes handgroßes Stück ab,
das man rundum etwas abzupft und legt die ab-
gezupsten Stücke in die Mitte bis diese etwas erhöht
und kegelförmig ist. Es genügt nun eine abgebrochene
dicke Stricknadel , um den Wattestopfen in die Flasche
zu bringen . Dabei ist allerdings zu beachten, daß
der Stopfen nicht durchgestoßen wird . Damit dieser

einen  Mann kenne ich wenigstens , dem das nicht passieren wird — er

heißt Everett Hamor , Ihnen zu dienen meine Damen und Herren, " fügte

er mit komischer Verbeugung hinzu.

Jeanne und Nannic lachten herzlich, sie waren stets sein dankbarstes

Publikum . Guenn schwang ihr schweres Ruder , als wäre es leicht wie

eine Feder ; nach rechts , nach links folgte ihre schlanke Gestalt den kräftigen

Bewegungen : , ^ 1r mon Lion , qns 1a vis est awärs !" sang sie dabei,

frisch und fröhlich wie ein Waldvögelein im Frühling.

„Jeanne !" rief sie dann plötzlich der phlegmatischen kleinen Strickerin

zu , „manchmal bist du wirklich so dumm wie Viktoria ! Hör ' doch auf mit

dem ewigen Stricken , wach auf , sei lustig !"

„b!on Is roi Arthur n 'ost xas inort !" sang Nannic ; „der König

Arthur ist nicht tot , er kommt wieder , wieder !"

Guenn sah so glücklich aus , als sei nach ihrer Meinung der schöne

Heldenkönig bereits wiedergekehrt mit reichen Ehren , Freude und Frieds

im Gefolge . Die schönsten seiner Gaben aber bringe er für sie — seine

erwählte treue Magd . —
17 . Kapitel.

„Sie sehen, monsionr 1s eure , es ist schon ganz tüchtig vorwärts

gekommen," sagte Hamor heiter.
„Ich sehe es wohl , Monsieur ."
Zur weiteren Vollendung brauche ich nun aber ganz entschieden Guenn !"

„Sie brauchen Guenn, " wiederholte der Priester mechanisch.

„Hier drüben Modell zu stehen, hat doch wenigstens Sinn und Ver¬

stand," bemerkte das junge Mädchen fröhlich. „Ich kam mir immer wie

eine Närrin vor , wenn ich in Monsieur Atelier Ruderversuche machte."

Sie blickte lächelnd von ihrem Boot aus auf die beiden jungen Männer

am Ufer — Hamor aufs eifrigste an seiner Leinwand malend , und hinter

ihm Thymert mit über der Brust gekreuzten Armen ernst und düster vor

sich hinstarrend.
„Das muß ich ändern, " murmelte Hamor , indem er einen Schritt

zurücktrat und die Hand über den Augen , prüfend auf seine Arbeit sah.

„kosen , Guenn , wirf dich mehr zurück. — Ah I so ist's recht. Nun , ist

das nicht ganz naturgetreu ?" wandte er sich voll Enthusiasmus zu dem

Pfarrer . „Was man auch dagegen sagen mag , diese Frische , diese Freiheit

der Bewegung ist nur herauszubringen , wenn dar Modell wirklich rudert.

Zwei Tage hier draußen fördern mich mehr , als monatelange Plackerei

im Atelier . Sie werden bald den Unterschied bemerken , monsiour 1s

eurös, " fuhr er eifrig malend fort , „den Abstand zwischen wahrem Leben

und dem was wir „eine " nennen . Im Atelier kann ich nicht fühlen wie

das Wasser dem Ruder widersteht . Auch sie kgnn es nicht. Vermag ich's

dann zu malen ? Nein , tausendmal nein . Sie sehen, ich habe recht !"

„Ohne Zweifel, " meinte der Priester ; seine Gedanken schweiften

weit ab . „Was werden Sie mit dem Gemälde ansangen , wenn es fertig

ist, Monsieur ? " fragte er dann hastig, aus feinen Träumereien auffahrend.

„Aber es ist ja für den „Salon ". Haben Sie das ganz vergessen ?"

rief Guenn.
„Es sind wohl sehr viel Leute dort in dieser Ausstellung ? " fragte

der Priester langsam , Hamor ansehend.
„O Tausende, " belehrte Guenn mit wichtiger Miene , — „Damen

mit gerafften Kleidern , und Herren mit eingeklemmten Gläsern im Auge

— sie alle gehen auf und ab, in den vielen meilenlangen Sälen , und alle

schauen auf das Bild , klatschen in die Hände und sagen : „Äon äion , wie

herrlich ist das Bild , das Monsieur Hamor gemalt hat !"

(Fortsetzung folgt .)
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beim Eindünsten nicht naß wird , überbivdet man
ihn mit einem Hütchen aus Pergamentpapicr . Ein
so angebrachter Verschluß ist einfacher als ein Kork¬
verschluß , verhütet die Gefahr des Zerspringens der
Flaschen und etwaige dadurch mögliche Unglücksfälle.
Nach dem Eindünsten darf der Wattestopfen von
der Flasche nicht entfernt werden . Auf diese Weise
lassen sich alle Beerenarten , kleingeschnittene Gemüse
und Säfte eindünsten . Die Flaschen dürfen aller¬
dings nicht umgelegt werden , damit die Watte nicht
von innen durchnäßt wird . Im Haushalt ist dies
auch nicht nötig . Die in Flaschen unter Watte¬
verschluß eingedünsteten Nahrungsmittel sind so
frisch und halten ebensogut , wie die in den besten
Eindünstgläsern ; aber die Hausfrau erspart dabei
viel Geld . In dem bei Eugen Ulmer in Stutt¬

gart soeben erschienenen Buche von K . Burckhardt
„Obst - und Küchenvorräte im Haushalt"
(Preis in Leinwand geb . Mk . 2 .40 ), Sette 31 und
76 finden sich praktische Winke , wie man gewöhn¬
liche , billige Einmachgläser mit Watteverschluß ver¬
sehen und zum Eindünsten verwenden kann und wie
jeder Wasch - oder Kochkessel auf die einfachste Weise
als Eindünstapparat zu verwenden ist.

Gottesdienste.
3 . Ko » « tag « ach Hrinit . , 16 . Juni . Vom Turm : 414.

Predigtlied : 412 , Ringe recht rc. 9 Uhr : Vormitt .-
Predigt , Dekan Roos . 1 Uhr : Christenlehre für
die Söhne . 2 Uhr : Nachmitt .-Predigt , Stadt-
pfarrcr Schmid.

Z>o« « er»tas . 20 . Juni . 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan Roos.

Reklameteil.
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2u Kuben bei Hermann Haussier , Lonclitorei.

Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Kokspreise im Wische»Gaswerk
pro 1SV7 V8 .

zerkleinert unzerkleinert
s ) bis zu 100 Ztr . pro Zentner 1 50 1 ^ 40 A r
d ) über 100 Ztr . „ „ 1 40 A 1 30 A s Gaswerkc) Bohnenkoks „ „ 75 ^

Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 F In Quantitäten von
1 Zentner ab erfolgt die Lieferung an Jedermann und wollen Bestellungen
(auch in kleinstem Bedarf ) innerhalb 14 Tagen bei der Gaswerksverwaltung
— Jnselgasse — angebracht werden.

Nicht rechtzeitig erfolgte Bestellungen müßten unter Umständen unberück¬
sichtigt bleiben.

Calw , den 8. Juni 1907.

Städt . Gaswerksverwaltung.
Hohnecker.

Nngklmr« Nchmidkilril,
Zur Erbauung einer Nachbarschaftsstraße von Berneck , Oberamts Nagold,

nach Hornberg , Oberamts Calw , sollen die nachstehenden Arbeiten im Wegeder schriftlichen Submission vergeben werden.
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Markung Berncck , Oberamts Nagold.
1) Korrektion der Straße vom Bahnhof bis znm Rathaus.

Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 2000 ^
Chaussierungsarbeiten „ „ 8000
Kunstbauten „ „ 7000

2) Nenban der Straße vom Rathaus Berneck
bis zur Markungsgrenze Zwerenberg.

Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 26400
Chaussierungsarbeiten „ „ 19000
Kunstbauten „ „ 20900

zus . 83 300
6 . Markung Zwerenberg , Oberamts Calw.

Neubau der Straße innerhalb dieser Markung.
Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 5000 ^
Chaussierungsarbeiten „ „ 3 900 ^
Kunstbauten „ „ 500 ^

zus.
' Markung Horuberg , Oberamts Calw.
Neubau der Straße auf dieser Markung

Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 35100 ^
Chaussierungsarbeiten „ „ 27 500
Kunstbauten „ „ 9 200 ^

9 400

zus . 718000
Summa 164 500 ^

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungsheft können in dem Geschäfts¬zimmer des Unterzeichneten eingesehen werden.

Kopien der Verdingungsunterlagen werden nicht verabfolgt . Angebote,
welche in Prozenten der Ueberschlagspreise auszudrücken sind , find postfrei,
versiegelt , und mit der Aufschrift : „Angebote für die Bauarbeiten der StraßeBerneck Hornberg " versehen , spätestens bis

Samstag , den 22 . Juni ds . Js . , vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Berneck einzureichen.

Der Bauleitung unbekannte Bewerber haben Vermögens - und Fähigkeits¬
zeugnisse neuesten Datums dem Angebot bcizuschließen.
^ . . . ^ r Eröffnung der Angebote , die an obengenanntem Tage , nachmittags2 Uhr auf dem Rathaus in Berncck stattfindet , können die Bieter anwohnen.

N agold,  den 6. Juni 1907.

Die Bauleitung:
Oberamtsb aumeister Schleicher.

K. Amtsgericht Calw.
In das Güterrechtsregister

wurde unter der Aufschrift
Franz Schorratz,  Maler in

Stammheim uud Marie Elisa¬
bet he  geb . Hauser daselbst

eingetragen:
Durch Ehevertrag vom 7. Juni 1907

haben die Ehegatten die Güter¬
trennung des Bürg . Gesetzbuches
vereinbart.

Den 12 . Juni 1907.

Oberamtsrichter
Holder.

Forstamt Altensteig.

Stammholzverkaus
(Submission .)

Am Donnerstag , den 20 . Juni
1907 , vormittags 10 Uhr , wird im
Rathaus zu Altensteig außer dem schon
auf diesen Tag ausgeschriebenen Stamm¬
holz noch weiter verkauft aus Staats¬
wald Buhler Abt . Mähdich:

69 Stück Langholz (Fi . u . Ta .) mit
33 Fm . I ., 85II ., 10III ., 2IV . Klasse.

Würzbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 19 . Jnni ds.
Js ., vormittags 10
Uhr , verkauft die
Gemeinde in dem
Rathaus in Würz¬

bach aus sämtlichen Abteilungen des
Gemeindewaldes , hauptsächlich Hardt,
Klötzberg , Zimmer und Heselbäch:

81 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
ferner 462 Rm . Nadelholz -Prügel und
Anbruch.

Den 11 . Juni 1907.
Gemeinderat.

Anavbklub.
Samstag , den 13 . Juni , abends

8 Uhr,

bei Kreuzberger z. Stern . Vollzähliges
Erscheinen notwendig wegen Besprechung
des Ausflugs.

Der Ausschuß.

Mqchmis
empfiehlt

echt virginisch

L . Lvongn.

OiplergefucÄ.
2 tüchtige Gipser finden dauernde

Arbeit bei hohem Lohn.
L. Rentschler, Gipsermeister,

Schönbronn OA . Nagold.

Geschäftshaus in Eßlingen in gutem
Zustand mit drei 3 -Zimmer -Wohnungen
und Laden , weil in guter Lage , zu
jedem Geschäft passend , würde gegen
ein kleines neues Wohnhaus in Calw
oder Umgebung vertauscht oder auch ver¬
kauft . Näheres im Compt . ds . Bl.

PrimaW .-Wsen . . 18 Pfg.
„ Dampfäpfel. . 50 „

Zwetschgen pr.Pfd. ZOu. 25 „
empfiehlt

jkl k . Htm.

ILsLkvv
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woqe frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

c . 8erva.
Teinach.

Prima Friedrichstaler

Patellt-Zenselttinge, Doppelringt,
Streusensen U.

sowie echte

Mailänder Wetzsteine
verkauft zu billigem Preis

<8  Lollvr,
Schmiede und Wagnerei.

IM - Auch habe ein fast noch neues
Bernerwagele billig zu verkaufen.

-feinste //srks.
24 erste Aas ^sictmunZsn.

S. 6.

älteste ctsukebs 5sa1ksiisrei.
^ se <-kM»oer isss . i

Cak» .
Emil Georgii
Apotheker Th . Hartmann
Th . Wieland , Alte Apotheke
C. F - Grünenmai jr. , .
Louis Scharpf 1
Apotheker C. Mohl / « iebeu^ » .

Zwei tüchtige

Schreiner
auf Bau und Möbel können eintreten.

Carl Nie - Hammer.

Einen zweiräderigen

Handkarren
hat billig zu verkaufen

I . Stendle am Markt.
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Scliütrengesellscliast (!alv-.
Nächsten Sonntag von nachmittags

2 Uhr an

Preis -Lchichen.
Der Schützenmeister.

ks i r s a u.
Mache hiemit der werten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung bekannt , daß ich mein Geschäft

Kasthof zum Löwen
an meinen Sohn blugo übergeben habe.

Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen und
Wohlwollen bestens danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Sohn
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
« . II . 81o <L.

Empfehlung.
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir anläßlich der Geschäfts¬

übernahme Freunde und Gönner auf Samstag , den 16 . und Sonntag , den
17. ds . Mts ., höflichst einzuladen.

Nebst vorzugl . Weinen und Münchner Thomasbrüu empfehle ich
zugleich eine reichhaltige Speisekarte.

Um geneigten Zuspruch bittet ganz ergebenst

Ililgo LtvtZ, Uocb.
klustdok2«r Illixlo!u lüebvurvll.

Zu der am Sonntag , den 16 . Juni , stattfindenden

Saateinweißung
erlaube mir , die titl . Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung höflichst etnzuladen . .

Nachm , von 1 Uhr an bis ' /-4 Uhr
Konzert der Kurkapelle , abends von 6 Uhr an
Tanzunterhaltung.

Unter Zuficherung guter Küche, reiner Weine und vorzüg¬
lichem Bier , halte ich mich bestens empfohlen.

Besitzer: 6u §tav Stark.
MM

««MB

Rötenbach.

aldverkauf.
Die Erben der verstorbenen Gg . Adam Rentschler 'schen Eheleute

bringen ihren auf Markung Rötenbach gelegenen Wald am Mittwoch , den
19 . Juni 1907 , mittags 1 Uhr , auf dem Rathaus in Rötenbach im öffent¬
lichen Aufstreich aus freier Hand zum Verkauf.

Grundbuch Nr . 143 . Parz . No . 233/2 1 ks 39 s 43 qm Nadelwald
im Distrikt Frohnwaldmäder.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Den 13 . Juni 1907 . Im Auftrag:

Schulth . Dengler.
-444444444444 > 444444 > 444 * 4444 ^ 4-* -4> 444 *
> Altburg . j
*
>4
*
-4

-4
*r
-4
-4
-4

Einladung zur Zeier Ser
goldenen Hochzeit.

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zur Feier unserer
goldenen Hochzeit am Sonntag , den 16 . Juni , in das Gasthaus
z. Hirsch  hier freundlichst einzuladen.

Mich. Fenchel, Wagner,
Dorothea Fenchel, geb. Kling.

Kirchgang um 11 Uhr.

-4
-4
-4
>4

^4
-4
-4
*
-4
-4
-4
-4
-4
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Kleine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör , in der
Bahnhofstraße zu vermieten , womöglich
an eine einzelne Person.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Wohnung.
4 — 5 Zimmer , Veranda , Küchen¬

veranda , Gas - und Wasserleitung , in
schöner südlicher , freier Lage , in nächster
Nähe des Waldes zu vermieten.

Werkführer Deuschle,
Walkmühleweg.

Meine mittlere

ohnung
mit 4 — 5 Zimmern und allem Zubehör
habe bis 1 . Oktober zu vermieten.

Fritz Schaible,
Lederstraße.

Die Parterrewohnung
meines Hauses , bestehend aus drei
Zimmern , einer Kammer , der Küche,
einem Souterrain und einem Kellerraum
ist auf 1. Oktbr . ds . Js . zu vermieten.

Calw , 14. Juni 1907.
rs . GA .-Kanmkistrr Claus,

Bahnhofstraße.

Wohnung
zu vermieten.

Eine 4 — 5zimmrige sommerl . Woh¬
nung samt Zubehör hat auf 1. Okt.
zu vermieten

I . Weimert,
Neuer Weg  646.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Keller und
Zubehör ist bis 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern ist bis 1. Oktober zu
vermieten.

Friedr . Schaible , Badstraße.
Ein gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten mit 1 oder 2 Betten —
von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
mit zwei Bühnenkammern ist bis
1. Oktober zu vermieten.

Näheres bet der Red . ds . Bl.

Eine Wohnung
von 3 großen Zimmern hat auf 1 . Okt.
zu vermieten

Nud . Scheuerte.
Im früher Kohler ' schen Hause habe

ich auf 1. Oktober eine schöne

Mohaung
von 4 Zimmern mit Badzimmer , ebenso
verschiedene Wohnungen mit 2 und
3 Zimmern zu vermieten.

Ernst Kirchherr.
Auf 1. Okt . eine kleinere

Wohnung
in der Bischoffstraße an ruhige Familie
zu vermieten.

Näheres bei Oeorg 6ung.

Mu Zimmer
(unmöbliert ) an einzelne Person zu
vermieten . Zu erfragen im Compt.
dS . Bl.

Möbliertes Immer
in besserem Hause sofort zu mieten
gesucht.

Off . unter / ISO an die Exped . ds . Bl.

, Gesuch.
Auf 1. Oktober wird eine sehr stille

Wohnung (ev. Einfamilienhaus ) von
5 — 6 Zimmern nebst Zubehör in freier
Lage in waldiger Gegend gesucht . An¬
träge unter K . 2 . SS an das Kontor
ds . Bl . erbeten.

Die im ersten Stock unseres Hauses
Nr . 408 befindliche

Wohnung
mit 4 Zimmern samt Zubehör ist auf
1. Oktober zu vermieten.

Giebcnrath <L Klinger.

Suche zum sofortigen Eintritt ein

Mädchc«
von 16 — 18 Jahren bei guter Be¬
handlung und gutem Lohn in eine
Wirtschaft in der es das Kochen erlernen
kann . Zu erfragen auf der Red . ds . Bl.

Eine Mohlttllig
mit 5 Zimmern und Zubehör hat auf
1. Juli zu vermieten

die Vereinsbnchhandlung.

2 WimiW
mit je 4 Zimmern , mit Glasabschluß,
Gas - und Wasserleitung , sind auf 1.
Okt . oder früher zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Alzenberg.

Hellen Blutenhonig
hat zu verkaufen

Fr . Lörcher.

Pianino
auf 4 Wochen zu mieten gesucht.
Von wem , ist zu erst , bei der Red . ds . Bl.

Mietverträge
lind zu haben in der Druckerei ds . Bl

Keekursalmer- uuä Gritrmtzr-
I 'ubrrllävr

W4 " unerkannt solideste l^ubrikste . -Mg
ireivlisonlis ^ es 1.sgs >- SNIigsS « pneise

bei

«— m I-Lger in sümtlioken fsiirrsärubeliörüen.
Lest eiiiKtzriesttete Leparutur v̂erkstütte.

^eilaui - küMl ' illbi ' emZe
nsuesSsi » Xonwtnulrlio «,

wirä in jectes Altere bsbrraci billig
eingesetzt.
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srleär . fierrog, ». «sb>e. Lalw.
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7S o,g kk-spsk-njs
snLoiru Boston.
^SL21
<!rrL'rode'iv.'vLLüLiQ
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TOM

Nf^ inginssokinen bester Qualität von Mk . 15. — an.
SM " Reparaturen in Wringmaschinen . *dE

- Verkauf auch auf Ratenzahlung . — —

l.Urastsportoerein Calw.
Samstag , den 18. Juni,

abends 8 Uhr,

im Lokal.
Es wird wegen wichtiger

Tagesordnung vollzähliges Er¬
scheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Dm Grasertrag
von 2 ' /- Viertel an der Stuttgarter
Straße hat zu verkaufen

Luise Essig Witwe.

Den Grasertrag
von Morgen am Alzenbergerweg
hat zu verkaufen

Kupferschmied Widmaier.

Den Grasertrag
von 40 a Wiese am obern grünen
Weg verkauft

Weber , Badgafle 346.

Einen halben Morgen

ewigen Klee
samt Acker  bei der Schafscheuer
verkauft

Gottl . Funk.

Stammheim.

Dkil Gmertrag
von ca. 60 3 verkauft

Fritz Härle.

Rur äis Micke„kfailr'mg"
gibt Oervübr für ciia Lclitlieit unseres

L » L0liiL - VoLIvtlv - Or ^ u » L.
!Aan verlange nur

„ ^ LvilrliLA " L ^ errnr
unck iveisse dlackatimunZen Zurück.

l-snolin- âbi'ilr iVIai-linikenfoilio.
Oksnlaklendung , Zalrnker 16 ^5

Ueppig entwickeltes , glänzendes Haar ist Schönheit , ist Reichtum!
Zu erreichen durch Wendelsteiner

LauMtzr 's Lr6UU688tzI-8piritu8
nur acht mit „Wendelfteiner Klrcherl* und „Brennessel *.

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und Nachahmungen! Hervor¬
ragendes Krästigungs- und Reinigungsmittel der Kopfhaut,

g Verhütet Haarspalte , jeden Haarvcrlust . Einfachste?,
A billiges und erprobtes Mittel . Flasche 0.75,1 .50 u. 3.—.

Alpina -Seife L 50 -H, Alpina -Milch L 1.50.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfümer.

V» nl Nunnäu » , Münokon.
Depots: Neue uud Alte Apotheke in Calw.

kO ^ ZLilfolgkl'

t * pl.5IX1.l8 NU. I—
2 * . 2.- „ 1.20
/ ^ „ 2.25 „ 1.35

„ 2 50 , 1.50
5 * , 3,- . 170

ss. lamaioa-stum.
K. Otto Vinyon.

Stammhcim.
Einen neuen 2spänn-

Kuhwagcn
hat zu verkaufen

Wagnermeifier Rohm.

NM

la . ßorinthen und Zlostnen,

gequetschte Corintheu sowie
Plochinger Apsemoftstoff

empfiehlt

D . RerLou.

Würzbach.
Sehe eine schwere, gute

Milchkuh,
mit dem 4. Kalb trächtig, sowie eine
28 Wochen trächtige Kalbin dem
Verkauf aus.

Michael Pfrommer jnn.

Nennen Sie schon das

VsiIoksnsSifenplllvsr
,,kls >>k « ttsnZinlegsi »"

mit den prächtigsten Geschenken in jedem Paket?
Bitte machen Sie eine Probe , Sie werden hochbefriedigt sein!
In den meisten Geschäften ä 15 c). zu haben . Vorsicht!
Man achte auf die „Marke Kaminfeger " !

Fabrikant : « Ldl 'l ' IttLkr , « Spk ' INQLbl.

vis LWtllkiickel 'öi Ü88

OälÄö ? Usiv !lMlll3R88

lleäerstr . 151

liefert rsscli uncl billig
in scköner ^ ustülirung

kroscliürsn, Lrabreäsn,
8tatuten, Usosinungön,
preislistsn , üälttei'Iungsn,
krisfbogen , Oirvuiars,
Speise -, Vksin-, ärirsss -,
Verlobunos- u. Lesuests-
karlen, Onetumsenläga

sie . eio.

kregelmsssme

WMM
Vsliimore OsIuTsron-Ouds

8üciKmsnl <s
bNillwmeer -Keg^ptsri
Ostssien Kustrslien

VlSMSN.
LsmrlrsLxsLtureu:

kirnst SoksII , Cslvv,
Cottlob Sokmia , klsgolcl.

Osvsrkrlvsrtretrmx:
Passage Sureau kiomi'ngsr , AottxLrt.

Uerten
unter Chiffre. . . befördert die

Annoncen - Expedition

Rudolf Masse

In Hunderten von Annoncen
liest man täglich diesen Schluß¬
satz, ein Beweis , wie man sich
mehr und mehr , selbst bei kleinen
Anzeige » , wie besuchen und
Angeboten aller Art , der An-
nvncen -Expcditivn Rudots Masse
bedient . — Ten Inserenten er¬
wachsen hierdurch auch mancherlei
Vorteile , wie kostenfreie fach¬
männische Beratung mit Bezug
aus zweckmäsiige Abfassung und
Ausstattung der Annonce , richtige
Wahl der Blätter und strengste
Diskretion seinlaufende Offerten
werden den Inserenten nneröff-
net zugestellt ) sowie eine Erspar¬
nis an Kosten , Zeit und Arbeit.

SDVHOäK?
KSnixsskrasss 33 Telepdoo 602

Asphalt-
Belage aller Art

HchMkiit- und Dachpappe-Dächer
Holzpflaster re.

1. Tr-inn, Zkttzrri.
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Lsiwer mckMm Lstronom! keiM WM -kiM«.
Kubeck's Knst-MmWtt
ist ganz entschieden jedem Konkurrenz-
sabrikat vorzuziehen, weil anerkannt
besser «ud billiger.

Zu beziehen durch

k . V/immenausi ' ,
Hirsau.

/rprei-

BMg
gesund

und
gut,

diese 3 tzaupt-
vorzüge hat der

mit

Metzlketters

ZApftlinostechhsrerLStr,
in Extraktform
bereitete Most.

Bon Naturmost einfach nicht zu unter¬
scheiden. Viele Anerkennungen.

Preis
pro Vs Eimer-Portion — 150 Fit. 3 Mir.

Man verlange in allen einschlägigen
Geschäften stets nur DM- Mehltretters
Apfelmostrrsatz . "AG
Generalvertrieb für Württemberg

Weilderstadt.
Zu haben bei

I . Ganser , Simmozheim,
I . Sattler , Stammheim,
Ferd . Breitling , Gechingen,
Joh . Gehring , Ostelsheim,
M . Schnürte , Ottenbronn,
Gottl . Gratze , Möttlingeu,
Georg Wolf , Calw,
W . Wentsch , Altburg,
G . A. Rentschler , Altburg,
I . Hamann , Rötenbach,
M . Burkhardt , Würzbach,
Fried . Bolz , Oberkollbach,
M . Kraft , Schwarzenberg,
Carl Stahl , Kapfenhardt,
Fried . Burkhardt , Unterreichenbach,

r Oberhaugstett,
I . Duß , Neubulach ! Neubulach,

t Liebelsberg,
Gotth . Ohngemach , Altbulach,
I . Rauscher , Talmühle,
I . Böhler , Effringen,
A. Frauer , Wildberg,
G . Pfeiffer , Holzbronn,
Joh . Schwarz , Sommenhardt.

Ltslisr kür

küusüivds 2äilus
von

l-imdurgkckSss

Gute fette, extra haltbare
st-—st« reife

versendet in Kisten von SO¬
LO —80 Pfd ., das Pfd . zu
32 A frsnoo . Ich bemerke,
daß ich nur gute, gesunde Ware

versende.

8cd « eiröi ' !tä8S

(nicht schadhaft) bei Abnahme
1von 15 Pfd . das Pfd . zu 72 H

» » » » b8„
40 „ „ „65„

franco gegen Nachnahme
kll . 06tt >6 , Läsen,

Liretitieim -Peek.

äußerst billig bei
M. Giirader, Schreiner,

Stammheim.

Lcl . Vs ^ er
neben äem k̂ össle.

Lin86tren künstüokei ' 2äkns

piomdrersn , Opersiionsn.
LorAkältixste ^ uskudrun » .

vr.

0ei !rkl ' ' 8
VanMe - .

?u !vor

45 —60,000 Mark auf ein großes
Anwesen zu bald eventuell später auf
l . Hypothek gesucht.

Sicherstellung innerhalb 50°/° der
amtl . Schätzung . Prompte Zinszahlung.

Gest. Anerbieten unter dir . 1852
durch die Exped. ds . Bl.

! Uomöop.
l ' nnnlvn ä .k>sLsLut. 0r .ttvIrIv-
I I v >V11, ^ bsv (Lestanät . Ou.

! Op. Ipso . RsU. v .t js 2,5) erbält-
I lieb ä 70 ilideiUenXpotbetren.

Neuen Hellen

lükenhsnrg
empfiehlt

C . Costerrbader.

Eine Anzahl nüchterner

Arbeiter
jeden Alters werden gesucht von

gaoula -lnüusiris Vkiläbsi -g.

.garantiert am
,16 . «lull 1907.

6N0886

ßelllMerie
/.u Oimstsn ässLiredsobauss
tu laillingsn , O.-^ , LaUllAsn.

IMF <>!« ! «!K« xv1i»n«mit 2U83NNNSQ Llarlc

L8000
IIsnxtASv/inns Lloi 'L

ZZ88S
3888
2888

läHiingsrloss ü 1^13 I.OSS 12 Uorto u. I -ists
25 -Z extra , einpüsbtt uv -I

vs rssnäet ctis Oenerslsxeuiur
kdekwnl ketW^

8tuttK »rt , LanLlsistrasss 26. xz

SüNb für Gartenwege
ist zu haben Badstrabe 346.

Ebendaselbst ist eine Wegwalze
mietweise abzngeben.

Metzgerschmalz garantiert ^
reines echtes

Schweineschmalz
mit fünftem Griebengeschmack in emaill. BlechgefäßenalS:

Eimer «
Ninghafen
Schwenkkessel K
Teigschuffel
Waffertopf 8

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20 ^ 40 „

Viels kn « ^ieei »«r» no » » vl »i»eide >ik

sowie in 10 Pfd .-Dosen
L^ L6.20 geg.Nachn.od. Vorschuß.
In Holzgeb. Preis !, zu Dienst.

V . kZeun ' len Zn . ,
KirchheiM ' Teck 97 (Württ .)

MmbW-wWMs
kkUlW - MWM ! I

pfuna so pfg . « s (gereteUek ge êvütrt) Hk» k-fun-i so
' llebeni -sscbenki cteliüate blaubeitan
4sr ileitbronner Kakrungsmittol -fLbrilcsn Otto L llsirm

frisch eingetroffen bei:
W Eugen Dreiß , Calw,
W Heinr . Gentner , Calw,
Wk Frau Marke Karch , Calw,
W Gg . Pfeiffer , Badstr ., Calw,

CarlSchnauffer , Konditor , Calw.
K . Otto Birryon , Calw,
Herm . Essig,Konditor , Liebenzell . !

lelnscller
iüi-skdgiiotle.

rein oslürücteL
7stel-rKe5t»!0tie>rsKLrLer

letres 0erre>illWM0S Ossclien^

- L v50 K

Z rv <v
Z t-'

^ 8 ^

'2 ^ 8 w

-o u
«It e L^ s w

I- . ksrlsr ' , Mm , Langestraße 21.
Besten und billigsten Ersatz für

Kpftk-Wost
bietet der ans Baders Mostkonserven

bereitete

T « io » i
patentamtlich geschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoff und dergl . Das fertige
Getränk ist von echtem Obstmost kaum
zu unterscheiden und stellt sich das
Liter auf ca . 5 Pfg . Pakete zu
_50 _ 100 u. 150 Ltr . sind zu haben
^ 1.60 3.— 4.50 bei
I . Schneider , Küs-r ».Kübl-rm-ist-r, Calw.
Jak . Seeger , Küfermstr ., Stammheim.
Christ . Süßer , Küfermstr ., Gechingen.

Eine pünkrliche

Putzfrau
wird für jeden Samstag Mittag
gesucht.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

Den Grasertrag
von 3 Morgen Wiesen in 5 Parzellen
hat zu verkaufen

Fritz Näder , Neubulach.
Auch habe ca. 40 Ztr . Heu und

Oehmd abzugeben.

Mödcheu.
Ein jüngeres , fleißiges, braves , findet

in kleiner Familie bei guter Behand¬
lung angenehme Stelle auf 1. Juli.

Frau Anwärter Wwe . ,
Tunnelstr . 8 in Pforzheim.

Mchen-Gchlh.
Auf 1. August findet in kleine

Beamtenfamilie nach Neuenbürg ein
tüchtiges Mädchen , das schon gedienthat und etwas kochen kann, gute Stelle
bei hohem Lohn . Zu erfragen in derRed. ds . Bl.
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Zur Mostbereitung
empfehle ich:

6orilltLvn WL-7-°>.
gequetschte Lorinthen,

sowie einen vorzüglichen Heilbronner

Most-Stoff,
den ich selbst probiert habe und aufs
Beste empfehlen kann.

Tmi ! OSOt 'Kii.

tziüii'erM Mm ÜMtlel̂ eWe LM.
öeginn Ü68 neuen Kur868 am 1. ^ul!.

Prospekte sinä ru berieken ckurck
Mnelrlon Hsssvdsi ».

mvSrt
I «« ävrI »r»nL1niLK,

empfiehlt in bester Ware

sämtliche Schuhmacherartiket,
ferner

versch . Lchuhervme , schwarz, rot u. gelb, für al le Ledersorten,

frische Auswahl in Fensterleder ete.
und bittet um geneigten Zuspruch.

4"» Württemberg. Staats -Anlehen
unkündbar bis 1915.

Ich nehme Zeichnungen znm Kurse von 1007 » spesen¬
frei entgegen.

Lnül KsorM.

Liniliv Hvri « « b. » s io
empfiehlt ihr großes Lager in

Damen - unS XinSerblousen,
Uuterrökken und Schürzen.

Irn Anferügen von

Fenster- «. Mlderrahmen
empfiehlt sich

HoLLHilf Flenz, Glaser,
vorm . C . Haußler , bei der alten Apotheke.

Regicarbeiten werden gerne angenommen und pünktlichst ausgeführt.

^ Die Brennmaterialienhandlung
Mkelm vingler, Lsllo,'"L"

empfiehlt sämtliche Sorten

Aitthrazitkohle« , Rutzkahlen,
Loakrs unS Vrikslts.

Bei der herrschenden Kohlenknappheit ist die baldigste Deckung des Winter¬
bedarfs sehr zu empfehlen.

Alsa-Fml-SkMmlor.
Wichtig für Butter -Produzenten.

Wichtig zur Aufzucht von Mastvieh.

Die Borteile , welche der

GkiMl-W -lmi -StMM
bietet , find so bedeutend , daß derselbe auf

keinem Gute oder Hofe wo Milchkühe gehalten,

vermißt werden kann , wenn der ganze Gewinn

erzielt werden soll , welcher in der Milchwirt¬

schaft liegt.

Alleiniger Vertreter für Bezirk Calw

k'rivär . CvrMK
_ beim ALHle.

NE " Vsnlcsuk suvk auk » alen - sklung . " WM

Mhnhaus
mit Garten in Hirsau
fofortzu vermieten  oder
zu verkaufen.  Es ent¬
hält 4 Zimmer , 2 Küchen

und Zubehör . Zu erfragen bei Herrn
Schultheiß Majer in Hirsau.

Feinst gebrannten

llMe
pr . Pfd . v. 90 bis 1 .80 empfiehlt

Luk.

20 Stück Wae, solide

werden aus einer Konkursmasse zur
Hälfte des Werts ausverkauft, - auch
Sonntags . Weißenburgstraße 12,.
Stuttgart.

Zrischgeschossenr

Rehe,
sowie

Ziemer, Schlegel, Log
und Ragout

zu haben bei
ILoll », Kürschner.

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬
kaufe eine größere Partie gut abgelagerte

lügLrrM
zu herabgesetzten Preisen in Kifichen
von 100 Stück zu 3,30 bis 5 .30
gegen bar mit 57 » Rabatt in Marken.

Lrk . Ks ^ n.

Zwei schöne 13
Monate alte
Sirnurentaler-

Farrcn,
für deren Dienst

garantiert wird , setzt dem Verkauf aus
Adlerwirt Hermann

in Friolsheim OA . L -onberg .,

Schmieh.
Am nächsten Dienstag,

den 18 . Juni , abends 6.
Uhr , verkauftreine

Ulrich Rentschler,
Gottliebs Sohn.

Einen Wurf

Milchschweme
verkauft am Mittwoch,

den 19 . Juni , mittags 1 Uhr
Friedr . Keppler

in Breiten berg.

Somwenhardt.
Nächsten Sonntag findet

im Gasthaus z. „Löwen"

statt . Ebendaselbst ist ein Wurf englische
Setter dem Verkauf ausgesetzt.

Schwarz kr Spitz tthM
enilaiiftlk.

Man bittet denselben
DE  abzugeben an

Daniel Gan»
in Neuhengstctt.

LrUptzon Nr . 9. Druck und « rrlüg drr El. Qclschlt  g - i 'sch-n Buchdruckcrct. Lrraatwortlich: Paul Adolfs  tu Calw.
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